
Öffentliche Bekanntmachung  
der Beschlüsse aus der Stadtratssitzung Nr. 06 / 2025 vom 10.12.2025 
mit Erläuterungen  
 

Beschluss-Nr.  01 / 06 / 2025 
Der Stadtrat beschließt, Herrn Bernhard Domaschke zum 01.01.2026 als Standesbeamten für die Stadt 
Wittichenau zu bestellen. 
 
Erläuterungen: 
Entsprechend den Regelungen des Sächsischen Gesetzes zur Ausführung des Personenstandsgesetzes 

(SächsAGPStG) müssen die Gemeinden Standesämter und die nach den örtlichen Verhältnissen erforderliche 

Anzahl von Standesbeamten haben. Für jeden Standesamtsbezirk – die Stadt Wittichenau hat einen solchen - sind 

mindestens zwei Standesbeamte zu bestellen. 

Da eine der bisherigen zwei Standesbeamtinnen zum 01.01.2026 ihre Arbeitszeit deutlich reduzieren und zum 

Ende des Jahres 2026 in den Ruhestand gehen wird, muss hierfür ein geregelter Übergang gestaltet werden. 

Gleichzeitig soll abgesichert werden, dass die Stadt Wittichenau einen eigenen Standesamtsbezirk behält. 

Herr Bernhard Domaschke, bisheriger Mitarbeiter des Ordnungsamtes der Stadt Wittichenau, hatte sich bereit 

erklärt, künftig die Tätigkeit eines Standesbeamten zu übernehmen. Inzwischen hat er die erforderlichen 

Weiterbildungslehrgänge an der Akademie für Personenstandswesen in Bad Salzschlirf und auch die notwendigen 

Praktika bei einem anderen Standesamt erfolgreich absolviert, so dass er alle gesetzlichen Voraussetzungen für 

die Tätigkeit eines Standesbeamten erfüllt. 

 
 

Beschluss-Nr.  02 / 06 / 2025 
Entsprechend dem mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk vom 21.11.2025 versehenen 
Prüfbericht der überörtlichen Prüfung und nach Abschluss der örtlichen Prüfung mit Prüfbericht vom 
21.11.2025 jeweils durch die „REVICON Deutsche Treuhand Gesellschaft m. b. H. – 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft“ wird der Jahresabschluss zum 31.12.2024 des Eigenbetriebs 
Abwasser wie folgt durch den Stadtrat festgestellt:  

 
1. Bilanzsumme        10.730.286,38 €  
1.1.  davon entfallen auf der Aktivseite auf 

- das Anlagevermögen      10.361.333,81 €  
- das Umlaufvermögen           368.950,57 €  
- Rechnungsabgrenzungsposten                                   

0,00 €  
1.2.  davon entfallen auf der Passivseite auf  

- das Eigenkapital       4.870.756,30 €  
- die Sonderposten für Investitionszuschüsse    5.277.782,65 €  
- die Rückstellungen            38.546,70 €  
- die Verbindlichkeiten          543.200,73 €  

 
2. Jahresergebnis          233.148,98 €  
2.1.  Summe der Erträge      1.330.582,95 €  
2.2.  Summe der Aufwendungen     1.097.433,97 €  

 

 
Beschluss-Nr.  03 / 06 / 2025 
Der Jahresüberschuss 2024 des Eigenbetriebs Abwasser in Höhe von 233.148,98 € wird auf neue 
Rechnung vorgetragen.  
 
Beschluss-Nr.  04 / 06 / 2025 
Der Betriebsleiter des Eigenbetriebs Abwasser wird für das Jahr 2024 entlastet. 



 
Erläuterungen zu den Beschlussnummern 02 - 04 / 06 / 2025: 
Der Eigenbetrieb Abwasser erzielte in 2024 einen Jahresüberschuss von 233 T€ (Plan: 51 T€; Vj.: 78 T€). Dieser 
Überschuss kommt im Wesentlichen aus Erhöhungen der Abwassergebühren im Ergebnis der Neukalkulation der 
Gebühren für den Zeitraum 2024 bis 2026 und dem ebenfalls daraus resultierenden erhöhten Beitrag der Stadt für 
die Straßenentwässerung. Zudem gab es in 2024 ca. 75 T€ periodenfremde Erträge.  
Aufgrund der in den Vorjahren dauerhaft schwierigen Liquiditätslage im Eigenbetrieb hatte die Stadt Wittichenau 
zwischen 2019 und 2023 aus ihrem Haushalt jährliche Liquiditätszuschüsse gezahlt (2019: 75 T€; 2020: 301 T€; 
2021: 82 T€; 2022: 22 T€; 2023: 75 T€). Diese dienten dem Ausgleich der Einnahmeausfälle durch den Verlust der 
Abwassereinleitungen aus der Gemeinde Lohsa und waren notwendig, um die konsequente Schuldentilgung im  
Eigenbetrieb planmäßig vorantreiben zu können. 
Inzwischen treten die Effekte ein, auf die mit der Entschuldung langfristig hingearbeitet wurde. Die 
Tilgungsverpflichtungen des Eigenbetriebs sinken deutlich, so dass sich die Finanzlage insgesamt schon entspannt 
hat und der Eigenbetrieb in 2024 wieder ohne städtischen Liquiditätszuschuss auskommen konnte.  
In 2024 wurden noch alte Darlehen im Umfang von 185 T€ getilgt (Vj.: 219 T€). 
Um die Finanzkraft des Eigenbetriebs weiter zu stärken, muss trotzdem auch künftig auf eine hohe Kostendisziplin 
geachtet werden. Da die Kläranlage Wittichenau bereits seit 1993 in Betrieb ist, fallen in zunehmendem Maße 
Ersatzinvestitionen an. Diese sollte der Eigenbetrieb nach aktueller Mittelfristplanung aus eigener Liquidität 
finanzieren können. 
 
 

Beschluss-Nr.  05 / 06 / 2025 
Der Stadtrat der Stadt Wittichenau beschließt den Wirtschaftsplan 2026 des Eigenbetriebs Abwasser in 
der vorliegenden Entwurfsfassung vom 30. Oktober 2025 mit folgenden Eckdaten:  
 

Erfolgsplan 
Erträge          1.186.039 €  
Aufwendungen         1.144.130 €  
Ergebnis              41.909 €  

 
Liquiditätsplan 

Mittelzu- und Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit     220.000 €  
Mittelzu- und Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit      -50.000 € 
Mittelzu- und Mittelabfluss aus Finanzierungstätigkeit    -114.000 € 

 
 Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahme                  0 €  
 Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen                 0 €.  

 
 
Erläuterungen: 
In der Planung für 2026 wird davon ausgegangen, dass die im Dezember 2023 für die Jahre 2024 – 2026 
beschlossenen, kostendeckend kalkulierten Gebührensätze sowohl für die anfallenden Betriebskosten als auch für 
die Tilgung der restlichen Kredite des Eigenbetriebs ausreichen und Zuschüsse aus dem städtischen Haushalt 
nicht mehr notwendig sein werden. Aufgrund der verbesserten Liquiditätslage können nun verstärkt erforderliche 
Ersatzinvestitionen geplant werden. Für 2026 sind dafür 50 T€ im Plan veranschlagt. 

 
 

Beschluss-Nr.  06 / 06 / 2025 
Der Stadtrat der Stadt Wittichenau beschließt die Haushaltssatzung 2026 in der vorliegenden 
Entwurfsfassung vom 14.11.2025. 
 
Erläuterungen: 
Der Haushaltsplan für 2026 ist auf der Einnahmeseite gekennzeichnet durch einen deutlichen Rückgang der 
Schlüsselzuweisungen vom Freistaat (- 435 T€), welcher nur zum Teil durch steigende Anteile an der 
Einkommensteuer (+ 160 T€) ausgeglichen wird.  
Auf der Ausgabenseite führen sinkende Kinderzahlen zu einem Rückgang der Zuweisungen für den Kitabereich (- 
228 T€). Dem gegenüber stehen moderate Anstiege bei den Personalkosten (+ 81 T€) und bei der Kreisumlage (+ 
43 T€). 



Dies führt bei der Planung zu einem negativen Jahresergebnis von – 157 T€, welches aber durch Rücklagen 
abgedeckt werden kann. 
Trotzdem plant die Stadt Wittichenau im Jahr 2026 insgesamt 470 T€ für Investitionen und größere 
Instandhaltungsmaßnahmen ein. Darunter sind auch erste Maßnahmen aus dem Förderprogramm "Lebendige 
Zentren" (LZP). Für die Tilgung von Darlehen sind im Haushaltsplan 2026 Mittel in Höhe von 287 T€ vorgesehen. 
Durch die Weiterführung der konsequenten Schuldentilgung der vergangenen Jahre werden bis zum Ende des 
Jahres 2029 sämtliche bestehenden Darlehen im städtischen Haushalt getilgt sein und der Kernhaushalt damit 
schuldenfrei.  
 
 

Beschluss-Nr.  07 / 06 / 2025 
Der Stadtrat beschließt den Verzicht auf die Aufstellung eines konsolidierten Gesamtabschlusses der 
Stadt Wittichenau für das Jahr 2026 gemäß VwV Kommunale Haushaltswirtschaft, Punkt XIV Nr. 3. 
 
Erläuterungen: 
Als kleine Kommune hat die Stadt Wittichenau die Möglichkeit, beim buchhalterischen Jahresabschluss von 
städtischen Haushaltsjahren auf einen Gesamtabschluss, der alle Beteiligungsunternehmen der Stadt einschließen 
würde, zu verzichten. Die Entscheidung über den Verzicht muss dann aber bereits zeitgleich mit dem Beschluss 
zur Haushaltssatzung erfolgen.  
Die Erstellung eines Gesamtabschlusses würde einen hohen Verwaltungsaufwand und zusätzliche Kosten u.a. für 

dessen Prüfung verursachen. Es wären aber daraus keine Erkenntnisse zu erwarten, die nicht auch durch die 

Einzelabschlüsse der Gesellschaften und den Beteiligungsbericht dargestellt werden. 

 
 
Beschluss-Nr.  08 / 06 / 2025 
Der Stadtrat der Stadt Wittichenau beschließt die Termine seiner ordentlichen Sitzungen im Jahr 2026 
wie folgt:  
 
Verwaltungsausschuss   Technischer Ausschuss   Stadtratssitzung  
(Mittwoch, 19.00 Uhr)   (Donnerstag, 18.00 Uhr)   (Mittwoch, 19.00 Uhr)  

04.02.2026   05.02.2026   11.02.2026 
22.04.2026   23.04.2026   29.04.2026   
17.06.2026   18.06.2026   24.06.2026 
02.09.2026   03.09.2026   09.09.2026 
02.12.2026   03.12.2026   09.12.2026 

 
Erläuterungen: 
Die vom Bürgermeister vorgeschlagenen und vom Stadtrat bestätigten Sitzungstermine des Stadtrates sind – 

wegen der vorher jeweils erforderlichen öffentlichen Bekanntmachung der Tagesordnung – mit den 

Erscheinungsterminen des Amtsblattes abgestimmt. Auch Ferienzeiten und Wochentags-Feiertage wurden - 

soweit möglich - berücksichtigt. 

 
 
Beschluss-Nr.  09 / 06 / 2025 
Abwägungsbeschluss zur 3. Änderung des Bebauungsplanes Kotten Ost  

1. Der Stadtrat der Stadt Wittichenau hat die fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen der 

Behörden und Träger öffentlicher Belange sowie das Ergebnis der Beteiligung der Öffentlichkeit 

zum Entwurf zur 3. Änderung des Bebauungsplanes Kotten Ost gemäß Offenlagebeschluss vom 

13.08.2025 geprüft und entsprechend Abwägungsprotokoll vom 21.11.2025 gegeneinander und 

untereinander abgewogen. 

2. Der Stadtrat beschließt die Anpassung der im Verfahren befindlichen 3. Änderung des 

Bebauungsplanes Kotten Ost entsprechend dem vorliegenden Abwägungsprotokoll in der Fassung 

vom 21.11.2025. 

3. Die Ausarbeitung der Änderung des Planentwurfs wird durch die Stadtverwaltung vorgenommen. 



4. Es erfolgen keine Änderungen und Ergänzungen, welche nach § 4a (3) BauGB eine erneute 

Auslegung und Einholung von Stellungnahmen begründen. 

5. Die Stadtverwaltung Wittichenau wird beauftragt, die Bürger und die Träger öffentlicher Belange, 

welche im Rahmen der Beteiligung eine Stellungnahme abgegeben haben, über das Ergebnis der 

Abwägung unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. 

 
Beschluss-Nr.  10 / 06 / 2025 
Satzungsbeschluss zur 3. Änderung des Bebauungsplanes Kotten Ost 

1.  
Die während der Beteiligung der berührten Träger öffentlicher Belange und betroffener Bürger 
vorgebrachten Hinweise, Anregungen und Bedenken hat der Stadtrat mit folgendem Ergebnis geprüft: 

a) berücksichtigt werden die Hinweise, Anregungen und Bedenken von: 
                    Landratsamt Bautzen, Bauaufsichtsbehörde/Bauleitplanung 
b) nicht berücksichtigt werden die Hinweise, Anregungen und Bedenken von: 
                    Landratsamt Bautzen, Sachgebiet Wasser 
                    Landratsamt Bautzen, Untere Vermessungsbehörde 

Weitere Stellungnahmen wurden nicht abgegeben. 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die Träger öffentlicher Belange, die Hinweise, Anregungen und 
Bedenken geäußert haben, von dem Ergebnis unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzten. 
2.  
Der Stadtrat der Stadt Wittichenau beschließt auf Grundlage des § 10 BauGB die 3. Änderung des  
Bebauungsplanes Kotten Ost – Teil B: TEXTLICHE FESTSETZUNGEN in der Fassung vom 07.08.2025 
als Satzung. 
3. 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die 3. Änderung des Bebauungsplanes Kotten Ost ortsüblich 
bekannt zu machen. Dabei ist auch anzugeben, wo der Bebauungsplan mit Begründung während der 
Dienststunden eingesehen und über den Inhalt Auskunft verlangt werden kann. 
 
Erläuterungen zu den Beschluss-Nummern 09 + 10 / 06 / 2025: 
Der Bebauungsplan Kotten Ost stammt aus dem Jahre 1999. Er wurde damals aufgestellt, um am Ortsausgang 

Kotten in Richtung Hoske Bauland für 5 Eigenheime zu schaffen. Der Plan wurde bereits 1999 in der 1. und im 

Jahr 2000 in der 2. Änderung berechtigten Wünschen der Bauherren angepasst. 

In der Stadtratssitzung vom 13.08.2025 wurde nun ein Aufstellungsbeschluss für eine 3. Änderung dieses 

Bebauungsplanes gefasst. Die Stadt Wittichenau möchte den Grundstückseigentümern durch diese Änderung 

ermöglichen, im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften Nebenanlagen, Garagen und Stellplätzen näher an die 

Grundstücksgrenze zu bauen. Hierfür wird der gesetzliche Rahmen aus der Sächsischen Garagen- und 

Stellplatzverordnung (SächsGarStellplVO) und der Sächsischen Bauordnung (SächsBO) zugrunde gelegt. Aus 

diesen ergibt sich ein Abstand von 3,0 m zu öffentlichen Verkehrsräumen bzw. zur Grundstücksgrenze, der nun 

allgemein für diese Nebenanlagen gelten soll (bisher galten lt. Bebauungsplan hierfür 5,0 m). 

Zum Änderungsentwurf erfolgte die Beteiligung der betroffenen Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange 

vom 02.09. – 06.10.2025. Die während des Beteiligungsverfahrens eingegangenen Stellungnahmen der Träger 

öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit wurden ausgewertet und vor dem Satzungsbeschluss im Hinblick auf 

ihre Berücksichtigung abgewogen. 

 
 

Wittichenau, 12.12.2025 
 
 
 
 
Markus Posch 
Bürgermeister 
 

 


